Stadt Uster

Infrastrukturbau und Unterhalt
Oberlandstrasse 78
8610 Uster

zH Kanton Zürich, Baudirektion, Tiefbauamt, 
Projektieren und Realisieren, Walcheplatz 2, 8090 Zürich
<1: IHR WOHNORT>, <2: DATUM>
Neue Greifenseestrasse, Greifenseestrasse bis Zürichstrasse, Öffentliche Planauflage, Mitwirkung der Bevölkerung
Geschätzte Damen und Herren
Zum geplanten Projekt „Neue Greifenseestrasse“ in Nänikon-Uster führt der Kanton Zürich bzw. die Stadt Uster aktuell eine Planauflage durch. Mit Publikation vom 7. September 2018 im Amtsblatt bzw. dem Anzeiger von Uster erhält die Bevölkerung gemäss § 13 Strassengesetz die Möglichkeit zum Projekt Stellung zu nehmen.
Die „Neue Greifenseestrasse“ soll mitten durch das heute noch unbebaute Gebiet „Grossriet“ in Nänikon-Uster (Gemeindegebiet der Stadt Uster) führen. Gemäss dem Kanton Zürich bzw. der Stadt Uster soll die „Neue Greifenseestrasse“ dieses unverbaute „Grossriet“ für zukünftige Überbauungen erschliessen (Erschliessungsstrasse), das Industriegebiet Volketswil vom Verkehr entlasten (Entlastungsstrasse) und für Greifensee einen wichtigen Zubringer darstellen.
Als Privatperson nehme ich zur geplanten „Neuen Greifenseestrasse“ wie folgt Stellung:
Antrag: 
Auf den Bau der „Neuen Greifenseestrasse“ im Sinne der Verbindung der Greifenseestrasse mit der Zürichstrasse in Nänikon-Uster ist zu verzichten.
Begründung:
· Sorgfältige Weiterentwicklung der Stadt Uster wird damit verhindert
Uster hat erst gerade 2017 mit der Erneuerung der Ortsplanung begonnen. Im Rahmen des Projekts „Stadtraum 2035“ wird in Uster aktuell über die Art und Weise der Weiterentwicklung der Stadt Uster diskutiert. Die Erarbeitung und Verabschiedung einer angepassten Bau- und Zonenordnung wird gemäss Projektplanung mehrere, d.h. 6 – 10 Jahre in Anspruch nehmen. Ob sich in Uster für die Um- und Einzonung des entsprechenden Gebiets in Nänikon-Uster Mehrheiten finden werden, ist zum heutigen Zeitpunkt aber völlig unklar. Vor diesem Hintergrund ist es verfehlt, die Planung der „Neuen Greifenseestrasse“ weiter voranzutreiben und diese Strasse schon heute zu bauen. 
· Demokratische Mitsprache wird ausgehebelt
Wie und wo die Stadt Uster weiterentwickelt werden soll, ist auch eine demokratische Frage. In Uster setzt der Gemeinderat die Nutzungs- und Richtplanung, insbesondere die Bau- und Zonenordnung fest. Im Falle eines Referendums wird sich das Ustermer Stimmvolk zu einer angepassten Bau- und Zonenordnung äussern können. Der vorzeitige Bau der „Neuen Greifenseestrasse“ hebelt diese demokratische Mitsprache aus. Wer den Ustermer Gemeinderat und die Ustermer Stimmbevölkerung ernst nimmt, muss sicherstellen, dass sich diese/r zur Erschliessung und Überbauung des heute äusserst wertvollen Kulturland- und Naherholungsgebiets „Grossriet“ in Nänikon-Uster äussern können.


· Bestes Kulturland wird ohne Not bzw. auf Vorrat zerstört
Das gesamte Gebiet „Grossriet“ in Nänikon-Uster ist hochwertiges Kultur- und Landwirtschaftsland. Es befindet sich gemäss der „Landwirtschaftlichen Nutzungseignungskarte“ des Kantons Zürich in der Uneingeschränkten Fruchtfolgefläche, 2. Güte“. Ein solches Gebiet darf auf gar keinen Fall auf Vorrat zerstört werden. Die Ustermerinnen und Ustermer haben mit ihrer Zustimmung zur Kulturlandinitiative (2012) sowie zur damit verbundenen Umsetzungsvorlage (2016) bereits zweimal unmissverständlich zum Ausdruck gebracht, dass für sie der Erhalt von Kulturland von grosser Bedeutung ist. Der vorzeitige Bau der „Neuen Greifenseestrasse“ könnte deshalb sehr schnell zu einem Schuss ins Leere verkommen. Heute eine Erschliessungsstrasse in einem Gebiet zu bauen, wo es später u. U. gar nichts zu erschliessen gibt, kommt einer Fehlplanung gleich. Eine solche Fehlplanung gilt es unbedingt zu vermeiden.
· Ein für Nänikon-Uster und Greifensee wichtiges Naherholungsgebiet wird weitgehend vernichtet
Eng mit der Frage der Vernichtung von Kulturland verknüpft ist die Frage der Zerstörung von Naherholungsgebieten. Für die Bewohnerinnen und Bewohner von Nänikon-Uster und Greifensee ist das Grossriet ein wichtiges Naherholungsgebiet. Durch den Bau der „Neuen Greifenseestrasse“ wird dieser Naherholungsraum massiv beeinträchtigt, wenn nicht sogar weitgehend vernichtet. Das muss verhindert werden.
· Verkehrsverlagerungen, Mehrverkehr sowie Emissionen in Greifensee, im Greifenseeschutzgebiet sowie in Niederuster und Riedikon sind die Folge
Die „Neue Greifenseestrasse“ führt als Verbindungs- und Zubringerstrasse zu weiträumigen Verkehrsverlagerungen und damit gerade in Greifensee und entlang des Sees, notabene im Schutzgebiet, sowie in Niederuster und Riedikon zu deutlichem Mehrverkehr und Emissionen inklusive Lärmbelastungen. Mit einer „Neuen Greifenseestrasse“ werden somit mehrfach völlig falsche Anreize gesetzt. Den vom Kanton Zürich gesetzten Verkehrsverlagerungszielen in Richtung mehr öffentlichen Verkehr bzw. Langsamverkehr wird mit dem Bau dieser Strasse entgegengewirkt. Letzteres muss korrigiert werden.
Ich danke Ihnen für die Berücksichtigung meiner Einwendung. 
Freundliche Grüsse
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